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2 Allgemeiner 
Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Eilfter Jahrgang. 


Ns, 17. 


Schreiben an den Herausgeber. 


Theuerſter Freund! 

Neugierig wie ein Rothkehlchen, beſon⸗ 
ders wenns Ratibor betrifft, erſuche ich 
Dich um einige Aufſchluͤſſe: Warum 
kündigte nicht Hr. Pſczolla allein den 
zweiten Maskenball au? — Seine Bälle 
waren doch ſonſt fo ſchoͤn, daß fie ſelbſt 
Dichter begeiſterten. — War er etwa 
krank und wollte Hr. Reder für ihn die 
Mühe übernehmen, oder werdet Ihr in 
Ratibor hochmüthig, und ſchreibt wie 
manche Handelspäufer: & Comp., ohne 
daß eine Compagnie da iſt. — Doch nach 
dem lezten Anzeiger muß ich den Hrn. 
Reder ſchon für eine wirkliche und zwar 
für eine recht große Perſon halten. Aber 
wer und was iſt er denn? — Wie kam's, 
daß er Euern maitre de plaisir machen 
wollte? — Wohl nicht, um mit dem Hrn. 


Erſtes Quartal. 


Ratibor, den 28. Februar 1821. 


Pſczolla die Einnahme zu theilen? das 
wäre ja hoͤchſt — — unlöblich geweſen, 
und das kann doch niemand wollen, der 
vornehm und erhaben genung iſt, gleich 
darauf das Publikum durch Wiederrufung 
dieſes Maskenballes, fuͤr den wahrſchein⸗ 


lich ſchon hie und da Ausgaben gemacht 


waren, zu verſpotten, und der auf den 
Beſitzer des Ballſaales ſo entſchiedenen 


Einfluß hat, daß dieſer ihn hoͤher achtet, 


als ganz Ratibor. — Deshalb glaube ich 
auch meiner Frau nicht, welche vermuthet, 
daß der Hr. Reder der Direktor einer 


gewiſſen Schaufpielertruppe ſey, denn 


dieſer würde doch, da er tagtäglich die 
Nachſicht des Publikums beſonders fuͤr 
feine Perſon bedürfen ſoll, ſich dergleichen 
nicht unterſtanden haben. Iſt ers aber 
wirklich, ſo haben die Ratiborer doch wohl 

noch ſo viel Ehrgefuͤhl und Gemeingeiſt, 


ums merken zu laſſen? 
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Meine Frau und Kinder, die eben fo 
neugierig find, als ich, grüßen Dich und 
bitten, die Sache recht ausfuhrlich zu 
geben, denn wir haben uns ſchon manch⸗ 
mal über Dunkelheiten in Deiner Schreib⸗ 
art gezankt. Ich werde mich dann mit 
meiner Familie ums Kaminfeuer ſetzen, 
Deinen Brief Satz fur Satz vorleſen und 
erlaͤutern, zulezt wollen wir Dich, Hrn. 
Reder und die Ratiborer durchhecheln, 
und das ſoll Dein Dank ſeyn, von 


Deinem 


Freunde | 
Packan. 


Stichelwitz 
den 22. Febr. at. 


Theater: 
Donnerſtags d. 1. März: Der Zither: 
ſchlaͤger und das Gaugericht, altdeut⸗ 
ſches Luſtſp. 2 A. von Kotzebue; darauf: 
Der Hageſtolz und die Körbe, Intermezzo 
1 A.; und: Jephta's Gellibde, Tableau. 
Freitags d. 2. Marz: Die Zeitalter, chro⸗ 
- nologifched Karaktergemaͤlde in 3 Abthei⸗ 
jungen von J. Neigel, 


* 


Subhaſtations⸗ Patent, 
Nachdem der in Permino licitationis 
den 26. July 1830 meiſtbietend gebliebene 
Käufer des Apolonia Nie iſch ſchen, 


in der großen Vorſtadt sub No. 15 gele⸗ 


nen, gerichtlich auf 816 Rthl. 10 Ggr. 
cur. gewürdigten Hauſes, die Kaufgelder 
pr. 1120 Rthl. Cour. zu bezahlen nicht 
vermocht hat, und dieſerhalb von einem 


wir hiezu einen Te 


1 


Real : Gläubiger auf Reſubhaſtation des 


genannten Hauſes angetragen worden iſt, 


haben wir hiezu einen einzigen perem⸗ 
toriſchen Biethungs-⸗Termin vor dem Herrn 
Stadtgerichts⸗Aßeßor Luge in unſerm 
Seßions⸗Saale auf den 23ten März 
1821 angeſetzt, und laden Kaufluſtige ein, 
fi in demſelben einzufiuden, ihre Gebothe 
abzugeben, und zu gewäriigen, daß das 
Haus dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. ; 

Ratibor den 18. Januar 1821. 


Königl. Staotgericht zu Ratibor. 
Kretſchmer. Luge. 


Bekanntmachung. 


Da mit ult. Juny d. J. die Pacht der 
ſtaͤdtiſchen Ziegellei ausgeht, und wleder 
mit dem ıten July c. a. auf mehrere 
Jahre verpachtet werden ſoll, ſo haben 
rmin 

auf den rten März c. a. 
Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rath⸗ 
hauſe angeſetzt, und laden daher Pacht⸗ 
luſtige hiezu mit dem Bemerken ein, daß 
die Bedingungen in der Regiſtratur nach⸗ 

eſehen werden können, und daß der Zus 
Play dem Meiftbietenden nach eingeholter 
Genehmigung der Stadtverordneten Vers 
ſammlung erfolgen ſoll. 
Ratibor den 14. Februar 1821. 


Der Magiſtrat. 


Subhaftationd= Patent, 


Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers der öffentliche Verkauf der zu 


Schammerwitz Ratiborer Kreiſes, an 


der Gros ⸗Petrowitzer Grenze gele⸗ 
genen, aus 26 Morgen à 300 Quadrat: 


uthen beſtehenden, auf 3770 Rihl. ge⸗ 


würdigten ſogenannten kleinen Wieſe, bes 
ſchloßen worden iſt, ſo werden alle dieje⸗ 
nigen, ſo dieſe Wieſe zu kaufen Luſt und 
Fähigkeit haben, mittelſt des gegenwar⸗ 
tigen Proklamatis, wovon das eine Exem⸗ 
plar nebſt Taxe in loco Kranowitz, das 
andere aber an hieſiger Gerichtsſtaͤtte aus⸗ 
95 it, vorgeladen in Termino den 
SH rz, 30. May 1821 früh 
9 Uhr allhier in Ratibor, in Lermino 
peremtorio aber den 1. Auguſt 1821 
früh 9 Uhr im Orte Schammerwitz in 
Perſon zu erſcheinen, und ihr Geboth zu 
thun, ſodenn aber zu gewärtigen, daß die 
ausgebetene Wieſe dem Meiſtbiethenden 
zugeſchlagen, und auf die post Termino 
etwa noch eingehenden Licita nicht weiter 
reflectirt werden wird. 

Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt 
gemacht: Fe 


a) daß der Verkauf per Send und 


Bogen, und ohne alle Gewaͤhrslei⸗ 
bu: und eventualiter in einzelnen 
arzellen zu ı Morgen erfolgt, 
Käufer die Abſchaͤtzungs⸗, Subhaſta⸗ 
tions-, Adjudications- und Traditions⸗ 
Koften, fo wie die für Berichtigung 
des Beſitztitels auf ſeinen Namen, 
ohne An = und Abrechnung auf das 
Meiſtgeboth übernehmen, und 
c) die Kaufgelder in Termino Tradi- 
tionis baar und auf einmal ad Depo- 
situm erlegen muß; wogegen 
d) die erkaufte Wieſe von der Korreal⸗ 


b 


— 


do. lichkeit gänzlich aus ſcheiden 


vr 


0 7 72 * 7. 
Ratibor den 8. Januar 1821. 
Das Gerichts-Amt Kranowitz. 


— — — 


Anzeige. 
Meine Dienſt⸗Verfetzung von Rauden 
nach Ratibor verantaßt mich, meine bei 
Rauden- belegene ſogenannte Paprotſcher 
Waßer⸗Mahimühle, wozu 84 Morgen 
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urbarer Acker, zr Morgen Wieſewachs, 
und ziemlich reiche Hutung gehoͤren, und 
bei der das Wirthſchafts ⸗Inventarium 


ganz neu und komplett iſt, nebſt dem vor⸗ 


handenen Vieh, vom ıten April d. J. 
ab auf 3 oder 6 Jahre zu verpachten. 
Ich mache nun dieſes oͤffentlich bekannt 
und lade die etwanigen Pachtliebhaber ein, 
ſich zur Abgabe ihrer Gebothe bis ſpaͤte⸗ 
ſtens den 25ten März c. bei mir einzu⸗ 


finden. 8 
Schloß Rauden den 24. Februar. 1821. 


f Pole duni ck, 
Gerichts ⸗Amts⸗Kanzliſt. 


Anzeige. . 
Eine Hausmagd, welche Haus manns⸗ 


koſt kochen, polniſch und deutſch ſprechen 


kann, über ihre Treue, Fleiß und Thaͤtig⸗ 
keit vortheilhafte Zeugniße beſitzt, wird 
bis Oſtern d. J. in den Dienſt zu nehmen 


geſucht. 5 
Ratiborer⸗Hammer den 26. Febr. 1821. 

5 Wittwer, 
Beoerſtmeiſter. 


Un gz ele 
Ich habe eine Partie feinen Mocea⸗ 
Caffee erhalten, welcher ſich durch den 


eiueren Geſchmack beſonders auszeichnet, 
e färbe als 


der gewohnliche Caffee; der Preis hiervon 


iſt 34 fgl. Nom. Me. das Pfund. Da 
dieſe Sorte Caffee hier noch zum Theil 
unbekannt ift, ſo gebe ich mir die Ehre 
es ganz ergebenſt anzuzeigen. 
atibor den 20. Febr. 1821. 


J. Doms. m 
- a f >= 
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Ball: Anzeige. : 
Künftigen Sonntag als den 4. März 
werde ich den lezten Ball der diesjährigen 
Faſchingszeit geben, wozu ich die Tanz⸗ 


liebhaber gehorſamſt eiulade. Ich ſchmei⸗ 


chele mich um ſo mehr mit einem zahlrei⸗ 
chen Beſuch, als ich das Vergnuͤgen zu 
bemerken habe, daß jeder meiner Bälle 
auch durch die Gegenwart mehrer Gaͤſte 
aus dem Preußiſchen verherrlicht wurde, 
ein Beweis, daß die Zufriedenheit mit 
meinem Arrangement erweiterten Beifall 


indet. | 

f Für gute Muſik, Wachsbeleuchtung, 

fo wie für gute Speiſen und Getraͤnke 

werde ich aufs Befimödglichfte ſorgen. 
Das zur ebnen Erde ſich befindende 

gewöhnliche Schankzimmer wird zur Gar⸗ 

derobe eingeraͤumt werden, wo die Gaͤſte 


ihre, im Tanzſaale nicht bedürftigen 


Kleidungsſtücke, einem eigends beſtellten 
Wachter zur Obhut übergeben können. 


Der Anfang des Balles iſt . 


Jede Perſon zahlt 12 Gr. Nom, 
Eintrittsgeld. ; 
Ich bitte um gütigen zahlreichen 
Zuſpruch. 
Oderberg, Kaiſ. Kön. Antheils 
den 27. Febr. 1821. 
Johann Gubder, 
Ball- und Gaſtgeber zur 
goldnen Krone. 


unze 


Auctions = Avertiſſement. 
Dem Publico wird hiermit bekannt 


gemacht: daß in Termino den 28 ten 


arz c. und die folgenden Tage, jedes⸗ 
mal Vormittags von 8 bis 12 Uhr und 


des Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, vers 


ſchiedene Effekten, als: Silberzeug, Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, Betten, Waͤſche, Meubles ꝛc. 
werden Öffentlich in der Gerichtsſtube der 
Herrſchaft Gros = Strehlig gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant an den Meift: 
bietenden verkauft werden; wozu ich die 
Kaufluſtigen und Zahlungs faͤhigen hiermit 
einlade. 
Gros ⸗Strehlitz den 12. Febr. 182 t. 


Mosler 
im Auftrage. 
— 


Anzeige. 


Wer allhier einen ſichern Platz für 
einen gedeckten Wagen hat, beliebe es der 
Redaktion gefälligſt anzuzeigen. 

Ratibor den 25. Febr. 1821. 


Anzeige. 


Circa 40 Zentner Grummet ſind zu 
verkaufen, wovon der Zentner 20 Sgl. 
Nominal-Muünze koſtet. Das Nähere in 
der Redaction. 


Ratibor den 26. Februar 1821. 


Anzeige. 

Es ſind 1400 Quart ganz reine Butter 
rbßtentheils in Faͤßchen von 10, zum 
Theil aber auch in Faͤßer von 40 Quart 
Schleſiſch, eingelegt), in billigem Preiſe 
zu erkaufen. Kaufluſtige belieben ſich an 
die Redaktion det Oberſchl. Anzeigers zu 
wenden, wo eln . von Dieler Butter 
als Probe zur Anſicht deponirt iſt. 


* 


— — 


Einzelne Blatter dieſes Anzeigers werden für 2 fgl, Münze verkauft. 


